
1614 September 29. A

SCHULDBRIEF , AUSGESTELLT [VOM STATTHALTER VON STADT UND AMT
ZUG] , MELCHIOR BRANDENBERG, FÜR DEN AMMANN DASELBST , KON-
RAD III . ZURLAUBEN

"Jch Melcher Brandenberg Bekänne mich hie mit Miner Eignen Handtge-
schrifft das ich schuldig worden bin , dem . . . Herrn Cunradt Zurlau¬
ben Amen [von ] Zug minem günstigen heren gfatter und Schwager nämli¬
chen . . . [154 ] Kronen umb Sine druw pferdt mit Sattel und Zaum so er
mir Zekauffen geben hatt und verspriche gesagte Suma Zeerlegen von
dissem dattumb uss über . 3 . monat onne aller sinen Costen und scha¬
den Mitt guttem druwen und danckbarlichen Zebezallen , und dessen Zu
warer Zügnuss han ich disse handtgeschrifft geschriben und under-
schriben und min püschier harunder gedruck die geben ist . . .

Jch Melcher Brandenberg beken wie obstadt"

Es folgen weitere Angaben Brandenbergs:
"Jch wertt Herrn Schwager Amen an die ober Suma an
Min gnädig heren [Ammann und Rat von Stadt und Amt
Zug ?] erstlichen sindt sy mir schuldig 122 gl.
daran ist mir gwerrt vergangnen Johanj [=24 . Juni
1614 ] 75 gl Rest mir noch"
Witters sindt mir min g h schuldig 4 Kr das ist
4 dag so ich uff einer dagsazung [der VII kath.
Orte - IX ausg . GL, SO - sowie der Abtei St . Gal¬
len vom 30 . Juli 1614] 2 Zu lutzern gesin dudt"
Weiters bin ich im Burenkreeg [ ?] 3 gesin 19 dag
auch Jeden dag 1 Kr macht"

47 gl. 1

8 gl.

38 gl. 4
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"Disse Jst mier nitt bezaltt noch gutt geheissen
worden."5

"Summa so ich herrn schwager wett Zu samen an die
ober Sum"  93 gl.
"Mer hatt mir [der Münzmeister der Stadt Zug]
Schwager [Kaspar] W[e]issenbach verrächnet so er
von minen heren wägen us geben umb sturtzs Zun Cap-
tyciner durn[?6 den Kapuzinerturm in Zug gemeint?]
namlich münzs guldin"  28 gl. 16½ ss
"Ganze Suma" 121 gl. 16  ss

Es folgt eine Dorsualnotiz von Melchior Brandenberg:
":1614
Handtgeschrifft Melcher Brandenbergs gegen herren schwager Amen Zur-
lauben umb
154. kr:"

Es folgen Dorsualnotizen von Konrad III. Zurlauben:
"Daran Jst mier gwertt von miner herren auch synes Raths
Unnd Statthaltter geldts von der [mail./]Spangischen pent-
zion den 7den ... [Oktober] 1614  50  Kr
Mer Jst mier gwertt von der Savoischen penzio[n] ...  [1½] gl.
Jttem Jch hab ussgeben von synettwegen denn schwesteren
[des Klosters Maria Krönung?] Zu Baden7 ...   1  ducka-
donen
Mer empfangen syn französische Pentzion 24 lb thutt   9  Kronen
Jttem wegen Statthaltterj unnd Rath geldt   4½ Kr
Zu 4 altt ticken
Meher von einer Spangisch Pentzion syn Rath geldt ...  [3] Kronen
Von der Statthaltery wegen hatt [der alt Statthalter?,
Beat Jakob] fry [=F r e i] bhaltten 2 doublon hörend
Jm nitt
Rest  87 ...[?]8

Aber sol er mier umb ein Ross  53 ...[?]8
Der Zins vom usstand dar Zu grechnett so Jst er mier
schuldig bliben 140 ...[?]8
Daran empfangen den 7den Maij 1615 von siner frawen [Anna
W i c k a r t] ... 100. Kronen

1) Diese und zahlreiche weitere Betrags- und Jahresangaben sind - dies
trifft auch für die Dorsualnotizen Zurlaubens zu - unterstrichen.

2) s. EA V 1, 1176 (Nr. 869). Konrad III. Zurlauben selbst war dabei nicht
vertreten.

3)

Falls es tatsächlich "Burenkreeg [=Bauernkrieg?]" heisst, bleibt unklar,
auf welches Ereignis hier angespielt wird.

4) Dieser Eintrag ist durchgestrichen.
5) Dieser Satz steht am Rande des durchgestrichenen Eintrags.
6)



7) Dieses Kloster wurde 1612/13 gegründet , s . Helvetia Sacra V/2 , 991.
8) =Sonnenkronen?

Original , mit Siegel von Brandenberg
AH 133 , 265 - 266 - Blatt 265 v und 266 r  leer
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